
Das Programm der Öffentlichen Theologie ist in unterschiedlichen internati­
onalen Kontexten auf je eigene Weise entstanden und lässt sich als Diskurs­
format verstehen, das auf eine veränderte Öffentlichkeit reagiert und mittler­
weile im Global Network for Public Theology zu einer eigenen akademischen 
Gestalt gefunden hat. Da diese Geschichte nicht nur im deutschsprachigen 
Kontext ohne Wolfgang Hubers Einfluss nicht nachvollzogen werden kann, ist 
es sinnvoll und angemessen, ihm einen Band zu widmen, der die Begründung 
und Weiterentwicklung der von ihm angestoßenen kritischen Spielart Öffent­
licher Theologie zum Thema hat.


